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Stundenzahl. Kl. 37, 2. Kl. 3«, 3. Kl. Il und t. Kl. tl
Stande».

Schulzeit und Ferien- Eröffnung I. Niai, Schluß 27. Mârz. Fe-
rien: I. April bis I. Mai und 26. Juli bis 2. Oktober.

62 Zöglinge waren intern. Tie Lehrerschaft zählt 2 geistliche und 7

weltliche Herren.
Dem Berichte seien 2 Pünltlei» wörtlich entnommen. Sie lauten-
n> Da« „Pädagogische Kränzchen", laut Seminarreglemeut eiiie

freie Vereinigung der Schüler der zwei obern Klassen zum Zwecke gegenseitiger
Anregung zu wissenschaftlicher Betàtigung und kameradschastlicher Unterhaltung,
stand dieses Jahr unter der Leitung von Jos. Zemp, 4. Klasse und zählte 33
Mitglieder. Es hielt im Lauft des Jahres mehrere Sitzungen ab, denen je-
weilen, wen» möglich, auch Herren aus dem Seminarlehrerlollegium beiwohnten.
Aeben Dellawationeu und Keiner» Arbeite» wurden folgende Themen bearbeitet -

1. Die lonfessionslose Schule und ihre Folgen von Jal. Riedweg 4. Kl.
2. Der Lehrer außerhalb der Schule von Phil. Staffeldach 3. Kl.
3. Voltslied und Volksgesang von Jos. Zemp 4. Kl.
>. Schul« und Arbeit von G. Greter 4. Kl.
3. Annette von Troste von I. Anderhub 3. Kl.
6. Zeugen vergangener Zeiten im Kt. Luzern von I. Grâniger I, Kl.

Der zweite am Seminar existierende Verein .Aurora", Sektion der
schweiz. abstinenten Studentenliga, zählte zur Zeit seine« höchsten Bestandes I

Mitglieder.
!>> .Ein trautes Familienfest brachte uns zu Beginn des Wintersemesters

der 3. Oktober. Die Feier galt in erster Linie dem scheidenden Herrn Direktor
Schnvder. Zugleich war es auch die offizielle Einführung der neugewählten
Herren Seminarlehrer Fischer und Direktor Rogger. Der hohe Erziehungsrat
war vertreten durch die Herren Stadtpfarrer Meyer, Dr. I. L. Brandstetter
und Großrat Thürig. Hochw. Herr Erziehungsrat Meyer dankte im Name»
der Erziehungsbehörden dem abtretenden Herrn Direktor für die gewissenhafte
und fruchtbare Arbeit, die derselbe während allerdings kurzer Zeit dem Schul-
wese» des Kanton« geleistet hatte, und er wünschte, daß sein Nachfolger die
nämlichen bewährten Bahnen wandeln möge. - Jni engern Kreise der Seminar-
lehrer sprach nachher noch Herr Erziehungsrat Zhürig sehr schöne Worte des

Dankes und der Aufmunterung zu rastlosem Vorwärtsschreiten."
Beginn des nächsten Schuljahres 22. April. Der verdienten Anstalt bestes

Gedeihen. D. D.

i. Zntcrnntionnler Ikongress kür christliche
Lrzichung.

Protektors Ke. H u. H. Hoheit der Herr Sriheriog Thronfolger
Frani Ferdinand.

Veranstaltet am 9.— N September l?l2 vom .Kath.-pâdag. Weltverband".

Vorort- Kathol. Lehrerkund kür Geltorreich in Mien I. Hnnagalle 6.

Programm.
9. Septemder, >'< Uhr Begrüßungsversammlung.
19. September, 9 Uhr Bericht über das Bildung«- und Erziehungswe'en

in Oesterreich, Ungarn, Teutschland, der Schweiz, Frankreich. 4 Uhr Rede

Sr. Em. Kark. Merc ie r-Mecheln: .I.a pinft>sophis st I'eckiicatwn cdrstisims
cks In MNS55S"; des Herrn Hofrats Dr. Willmann-Leitmeritz- „Der Lehrer-
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stand im Dienste der christlichen Wahrheit'; des Univ.-Prof. Herrn I>r. Genser-
Rliinster: „Was verdankt die Didaltik der erper. Psychologie?"

II. September. 9 Udr Bericht über das Bildnngs- »nd Erzichungswesen
in Spanien. Italien, England, Belgien, Holland, Nordamerika, den kathol.
RUssivnen. — 4 ìlhr !>tede des Pros. Herrn I'. E u t h re > n ». .1. - Balkenburg :

.Was fordert die christliche Gesellschaftslehre von der Erziehung?'; des Herr»
Oberlehrers Ha brich-Tauten: .Experiment und Spekulation in der christlichen

Erziehung'; des Herr» llniv.-Pros. >>r. S e y d l - Wien : .Die Parallelbewegung
des philosophischen Denkens und der pàdag Theorie.'

Ueber das Bildung«- und Erziebunaswescu werde» Redner der betreffenden
Staaten berichten. Zu den Redner» werden voraussichtlich noch hinzukommen:
Prälat lw. Gicßwein-Budapest und Direktor I>r. Hornich-Wie». — Die Rlit»
gliedskarte «Preis wahrscheinlich 5> Kronen öst berechtigt auch zur Teilnahme
an dem gleichzeitig stattfindenden Kongreß sür Katechetik, und umgekehrt. —
Die Sitzungen werden in den Räumen des ». ö. Landtages, Wien l, Herren»
gaste I!!, adaehalten.

H. Brück, F. Aurr, I. Zeis,
Borfitzender des Leiter des Büros des Obmann des kathol.

Kath.-pöd. Weltverb. Kath.-pâd. Weltverb. Lehrerb. s. Oesterreich.

Korrespondenz.
1. Aastlland. Unter dem Ist. Mürz hat der Regierungsrat ein neues

Lehrerprüfungs-Reglement erlassen, in welchem ij > > besonders beachtenswert,
weil neu und freundeidgendssisch ist:

.Tenjenige» Kundidaten und Kandidatinnen, die einen 4-jährigen Semi-
narkurs mit Ersolg besucht haben und sich um eine Lehrstelle im herwär»
tigen Kanton bewerben, wird das basellandschastliche Wahlfähigkeitszeugnis ohne
Abnahme einer Prüfung ausgestellt, sosern sie ein Wahlfâhigkeitszeugnis eines

andern Kantons beibringen, das den Anforderungen von 55 5, und ö dieses

Reglementes genügt.'
«Provisorisch Patentierte unterstehen der Prüfung.)
5 !> : Prüfungsfächer sind: „I. Pädagogik 2. Bibelkunde und Kirchenge-

schichte lHuuptmomente). 3. Teutsche Sprache. 4. Französische Sprache. 5. Ge-
schichte. 6. Geographie. 7. Raturwiffenschasten. ». Mathematik, 9. Zeichnen.
Ist. Schreiben. II. Musik. >2. Turnen.

besonders: wer in allen Fächern mindestens die Durchschnittsnote
.genügend' erhält, wird patentiert.

M i n i m a l g e h a l t im ganzen Kanton Baselland: 201)0.— oder 1000
mit Holz, Wohnung und Garten. Die meisten Gemeinden gehen höher, so z. B.
Arles he im Ansangsgehalt 2000 und Zulagen 4 mal nach l> Fabren je 225,

— 900 nach 20 Tienstjahren, wobei alle Tienstjahre an öffentlichen schweizer.
Schulen in Betracht fallen.

Echos der Presse.
Eine taktvoll« Erinnernngofeier. Am 6 April werden es 100 Fahre

seit dem Tode des berühmten und gelehrten St. Galler Benediktinermönches
Rotker Balbulus sein Man gedenkt in St. Gallen diesen Tag besonders feier-
lich zu begehen. Rotker Balbulus wurde am 0. April 912 zu Elgg s?) bei Winter-
thvr geboren und kam im zarten Knabenalter ins St. Waller Kloster, wo er
den damals üblichen Unterricht im ganzen Umfange genoß. Er gilt als der
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Urheber der sog. .Scguenzen'. Da auf den l>. April, den Todestag des be-

riihmten, später heilig gesprochenen Mönches, in diesem Jahre der Karsamstag
fällt, wurde die Gedächtnisfeier auf den 2l, April festgesetzt; sie wird aus
einem feierlichen Pontisikalamt in der Stiftskirche und einer mehr weltliche»
freier im Kasino bestehen.

Briefkasten dey Redaktion.
I. Dieser Nummer liegt eine 12-seitige Beilage vom „Katalog empfehle»«-

werter Jugend- und Bolksschriften' Nr. 17 bei.
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W. keeelit»!«!.

Aus Beginn des Schuljahres (22.
April) wird in einer Ortschaft in
der Nähe Basels eine Sekundarlehrer-
stelle neu geschaffen. Anfangsgchalt
Fr. 8200. — Musikalische Bildung
wäre erwünscht.

Tüchtige katholische Kräfte wollen
sich melden unter Chiffre 40 „Je-
lmndarlehrer" bei Kaasenllei» ä Vogler,
Luzern.

l.àek5te»veàtung.
Von .Vntun^ >lui I>is l'.nde iuni

»iid un die ester» lviussen der

l'rimurseimle vine 8teIIvertretnn?
^esnestt. >leldun^en an <z

össser -los.. I.estrer. l.ungern <^stx.
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